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Einführung in das Schwerpunktthema

Der vorliegende Themenband nimmt die frühe Arbeit Das Erleiden sexueller
Traumen als Form infantiler Sexualbetätigung von Karl Abraham und den dort
auftauchenden zentralen Begriff der »traumatophilen Diathese« zum Ausgangs-
punkt für eine erneute Untersuchung der wichtigen, jedoch äußerst komplexen
Vorgänge bei seelischer Traumatisierung. Auch der letzte Kongreß der Inter-
nationalen Psychoanalytischen Vereinigung, dessen vorveröffentlichte Vorträge
in Band 50 nachgelesen werden können, bezeugt mit seiner Wahl des Themas
»Trauma« die Aktualität dieses Forschungsgegenstandes. Es scheint, daß die
emotional-mentalen Fähigkeiten erst allmählich gewachsen sind, Traumatisie-
rung und besonders Extremtraumatisierung mit ihren Sofort- und Langzeitfolgen
analytisch angemessen in den Blick zu nehmen. Nicht selten mündet nämlich die
Auseinandersetzung mit Traumatisierung in eine Überbewertung entweder der
äußeren oder der inneren Realität. Oft wird einseitig, das ist nur zu verständlich,
der Faktor der äußeren Realität als Traumaursache (Krieg, Verfolgung, per-
manente Todes- oder Morddrohung, Kinder- und Frauenfeindlichkeit, Kindes-
mißbrauch und Vergewaltigung, kranke, destruktive und mißbräuchliche Gesell-
schaft und Elternschaft) betont und die inneren Faktoren (Empfänglichkeit für
Reizüberflutung, Trauma- und Reizverarbeitung entsprechend bereitliegender
unbewußter Phantasie und das Problem innerer Retraumatisierung) vernachläs-
sigt oder umgekehrt. Was Abraham mit den Begriffen »sexuelle Konstitution«
und »Traumatophilie« zu erfassen suchte, läßt sich heute auffächern z. B. mit den
Konzepten der Identifizierung mit dem Aggressor (Mörder, Vergewaltiger, Miß-
braucher), dem Konzept der Abwehr von Schulderleben durch erneute Gewalt-
tätigkeit und von depressivem Elend durch (traumatophile) Erzeugung von inne-
rem und äußerem Chaos.

7
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Den Herausgebern erschien es wegen der Aktualität, Brisanz und Komple-
xität des Begriffes Trauma lohnend, verschiedene Autoren einzuladen, aus ihrer
heutigen, je eigenen Perspektive zur Arbeit Karl Abrahams Stellung zu nehmen,
um die Diskussion auf diese Weise in einem Themenband weiterzuentwickeln.

Karl Abraham hat bereits im Jahr 1907 seine psychoanalytischen Untersu-
chungen nicht nur auf das Feld psychotischer Erkrankungen ausgedehnt, son-
dern auch mutig mit dem damals zur Verfügung stehenden begrifflichen Apparat
sexuelle Traumatisierungen in der Kindheit aufgegriffen und versucht, dem Phä-
nomen unterschiedlicher Anfälligkeit dafür auf die Spur zu kommen. Dem jetzi-
gen Nachdruck dieser Arbeit liegt eine Ausgabe aus dem Jahr 1921 zugrunde,
der Abraham bereits ein Nachwort hinzugefügt hatte.

Verführung, Entführung und die Disposition zum Trauma: Die Arbeiten von
Karl Abraham und der Mythos der Persephone ist der Titel des Beitrages von
Michael I. Good. Er sieht im Konzept der traumatophilen Diathese ein klinisch
und sozialpräventiv nützliches Konzept, das er mit dem Mythos der Entführung
der Persephone illustrierend verknüpft. Damit bekräftigt er die Hypothese Abra-
hams, daß manche Kinder auf Grund intrapsychischer Entwicklungskonflikte
ein höheres Risiko für Verführung bzw. Entführung, sexuellen Mißbrauch und
Ermordung haben.

Ulrike May sieht in ihrem Kommentar zu Abrahams frühem Aufsatz Erbit-
terung und Nachdenklichkeit Einseitigkeiten am Werk, die sie in Verbindung
bringt mit unterschiedlichen Temperamenten der Forscher: bei Abraham eher
Erbitterung, Neigung zu Nachstellung und Schuldzuschreibung, bei Freud hin-
gegen nachdenkliche Wissenschaftlichkeit im Umgang mit seinem Forschungs-
gegenstand, seinen Patienten und Mitstreitern. Bemerkenswert ist ihre Abgren-
zung gegenüber M. I. Good, der im Begriff der Traumatophilie eine von Freud
ignorierte Vorwegnahme seines Konzeptes des Wiederholungszwanges und
Todestriebes sieht. Sie zeigt klar, daß Freud schon 1901 in Psychopathologie 
des Alltagslebens mit »halbabsichtlichen Selbstbeschädigungen« vergleichbare
Phänomene beschrieben hatte, die jedoch, wie auch Abrahams traumatophile
Diathese, noch nicht in einem »Jenseits« des Lustprinzips zu liegen scheinen.
Vielleicht – aus einem gewissen editorischen Abstand – doch eher auf einem gar
nicht so unnachdenklichen Weg Abrahams dorthin.

Angela Graf-Nolds Beitrag trägt den Titel 100 Jahre Peinlichkeit – und
(k)ein Ende? Karl Abrahams frühe psychoanalytische Veröffentlichungen und

8
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die »sexuelle Frage«. Sie führt mittels teils bisher unveröffentlichter Dokumente
in eine Welt ein, die fast anmutet als prähistorischer Vorläufer der »controversial
discussions« – deren inhaltliche Pointen und Fragen ebenfalls bis heute übrigens
nicht ausdiskutiert sind, vielmehr von der weiteren Entwicklung der psychoana-
lytischen Theorie und Technik entschieden werden dürften.

Franco de Masi führt unter dem Titel Sexualität oder Sexualisierung? Eine
frühe Intuition Karl Abrahams überzeugend aus, daß Abraham zwar noch ohne
klarere Begrifflichkeit ein Phänomen beschrieb, das heute als Sexualisierung
psychischer Realität, als Flucht in sexuelle Erregung beschrieben werden kann. 

Weiterhin enthält dieser Band einen Beitrag zur Geschichte der Psycho-
analyse, auf den gesondert hingewiesen werden soll, obwohl er außerhalb des
Schwerpunkts liegt. Dieser Beitrag ist eine feinsinnige Reflexion über eine Va-
ter-Tochter-Beziehung von Ingeborg Meyer-Palmedo, nämlich über die Bezie-
hung zwischen Sigmund Freud und seiner Tochter Anna, anhand des alsbald er-
scheinenden Briefwechsels. Dieser Beitrag ist den Herausgebern besonders
willkommen als Referenz an Freuds 150. Geburtstag am 6. Mai 2006. 

Für die Herausgeber 
Helmut Hinz

9
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Das Erleiden sexueller Traumen als Form 
infantiler Sexualbetätigung*

Karl Abraham

Freuds Lehre von der Ätiologie der Hysterie hat im Laufe der Zeit bedeutende
Wandlungen durchgemacht. Freud hat aber, wie er selbst betont (1906 a, 157)
zwei Gesichtspunkte festgehalten und ist in die Erkenntnis ihrer Bedeutung im-
mer tiefer eingedrungen: das sind die Gesichtspunkte der Sexualität und des In-
fantilismus. An den Wandlungen der gesamten Sexualtheorie und Neurosenlehre
hat auch das Problem des sexuellen Jugendtraumas Anteil genommen. Freud sah
in diesem eine Zeitlang die letzte Wurzel der hysterischen Erscheinungen und
nahm an, eine solche Wurzel sei in allen Fällen von Hysterie auffindbar. Diese
Anschauung hat sich nicht in ihrer ursprünglichen Form halten lassen. In seinem
Aufsatz: »Meine Ansichten über die Rolle der Sexualität in der Ätiologie der
Neurosen« (1906 a) hat Freud dem sexuellen Jugendtrauma eine sekundäre Rolle
angewiesen und eine abnorme psychosexuelle Konstitution als primäre Grund-
lage der Neurosen angenommen. Diese Auffassung wird der Tatsache gerecht,
daß keineswegs alle Kinder, die ein sexuelles Trauma erleiden, später an Hyste-
rie erkranken. Die zur Hysterie veranlagten Kinder reagieren nach Freud infolge
jener abnormen Veranlagung in einer abnormen Weise auf sexuelle Eindrücke
aller Art. Ich selbst habe vor kurzem auch bei Geisteskranken das Vorkommen

13

* Wiederabdruck: Karl Abraham (1921): Klinische Beiträge zur Psychoanalyse aus den
Jahren 1907–1920. Internationale Psychoanalytische Bibliothek, Bd. 10. Leipzig/
Wien/Zürich: Internationaler Psychoanalytischer Verlag, 9 – 22. Ja
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infantiler Sexualtraumen erwiesen.1 Ich habe die Ansicht vertreten, daß ein
solches Trauma nicht als Ursache der Krankheit in Betracht komme, wohl aber
einen formgebenden Einfluß auf die Krankheit ausübe. In der Annahme einer
abnormen psychosexuellen Konstitution schloß ich mich Freud an. 

Diese Annahme bringt uns jedoch nur um einen Schritt vorwärts, während
sie vor dem zweiten, wichtigeren, haltmacht. Sie erklärt uns zwar, warum ein in
der Kindheit erlittenes Sexualtrauma in der Geschichte vieler Individuen von so
großer Bedeutung ist. Dagegen bleibt das Problem, warum so viele neurotische
und psychotische Personen in ihrer Kindheits-Anamnese ein sexuelles Trauma
aufweisen, unaufgeklärt. Lösen wir dieses, so werden wir auch über das Wesen
der angenommenen abnormen Konstitution, wenigstens zum Teil, Aufschluß
erhalten.

Mit der vorliegenden Arbeit beabsichtige ich diesen Fragen näher zu treten.
Ich werde dabei insbesondere den Nachweis führen, daß in einer großen Anzahl
von Fällen das Erleiden des Traumas vom Unbewußten des Kindes gewollt wird,
daß wir darin eine Form infantiler Sexualbetätigung zu erblicken haben.

Jeder, der Kinder in ihrer psychologischen Eigenart beobachtet, wird die
Wahrnehmung machen, daß das eine Kind für Verlockungen oder Verführungen
schwer, das andere dagegen leicht zugänglich ist. Es gibt Kinder, welche der
Aufforderung eines Unbekannten, ihm zu folgen, fast ohne Widerstand nach-
kommen, und andere, welche in dem gleichen Falle entgegengesetzt reagieren.
Geschenke, Süßigkeiten, oder auch die Aussicht auf dergleichen Dinge, wirken
auf Kinder sehr verschieden ein. Ferner gibt es Kinder, welche Erwachsene in
sexueller Hinsicht geradezu provozieren. Sehr lehrreich sind in dieser Hinsicht
die Akten der Prozesse wegen Vornahme unsittlicher Handlungen mit Kindern.
Aus zwei Fällen, in denen ein Senil-Dementer sich an Kindern vergangen hatte,
ist mir ein solches Verhalten der Kinder bekannt; in einer ganzen Anzahl anderer
Fälle bestand in der gleichen Richtung ein dringender Verdacht. Selbst unter
Geschwistern erlebt man in dieser Hinsicht auffällige Differenzen. Mir sind
mehrere derartige Fälle bekannt. Von mehreren Schwestern läßt sich z. B. die
eine von einer fremden Person verlocken, mit ihr zu gehen, ein anderes Mal folgt
sie beim Spielen einem älteren Knaben in einen abgelegenen Raum und läßt sich

14

1 »Über die Bedeutung sexueller Jugendtraumen für die Symptomatologie der Demen-
tia praecox«. In: Zentralblatt für Nervenheilkunde und Psychiatrie, 1907.
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